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Einladung 
 

zur 29. Hauptversammlung 
der Jägervereinigung Sarganserland 

 
 

Freitag, 12. April 2024, 19.00 Uhr 
Restaurant Post, Sargans 

 
 

 

 Hundeausbildung JVS im 2023 
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Geschätzte Jägerinnen und Jäger 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Im Namen des Vorstandes freue ich mich, Sie zur 29. Hauptversammlung der Jägervereinigung Sarganserland 
einzuladen. Wir treffen uns am Freitag, 12. April 2024, 19.00 Uhr, im Restaurant Post in Sargans. 
 
Der Vorstand freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen. 
 
JÄGERVEREINIGUNG SARGANSERLAND 
Im Namen des Vorstandes:  
 
 
Jules Mullis, Präsident 
 
 
Traktanden der 29. Hauptversammlung der Jägervereinigung Sarganserland 
 
1. Begrüssung 
Nach der Begrüssung sind alle Mitglieder und Gäste zum Aser eingeladen. Die Versammlung wird um ca. 
20.45 Uhr fortgesetzt. 
 
2. Appell 
3. Wahl der Stimmenzähler 
4. Genehmigung der Traktandenliste 
5. Protokoll der 28. Hauptversammlung vom 23. März 2023 (Anhang 1) Seite 26 
6. Jahresbericht des Präsidenten Seite 03 
7. Kurzberichte der einzelnen Ressorts Seite 10 

7.1 Schiesswesen 
7.2 Schweisshundewesen 
7.3 Rehkitzrettung 
7.4 Rothirschhegegemeinschaften 

8. Rechnungswesen Seite 18 
8.1 Bericht des Kassiers 
8.2 Jahresrechnung 2023 und Budget 2024 
8.3 Bericht und Anträge der Revisoren 

9. Anträge  
9.1 des Vorstandes Seite 21 

- Keine  
9.2 der Mitglieder 

- keine Anträge eingereicht 
10. Festsetzung des Jahresbeitrages 2024 Seite 21 

- Beitrag soll unverändert bleiben 
11. Mutationen Seite 21 

11.1 Neumitglieder 
12. Wahlen (Gesamterneuerungswahlen für 2 Jahre) Seite 22 

12.1 Vorstand  
12.2 Präsident 
12.3 Kantonale Delegierte  
12.4 Revisoren 

13. Jahresprogramm Seite 24 
14. Allgemeine Umfrage 
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JAHRESBERICHTE 2023 
 
 
6. JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN 
 
Liebe Jägerinnen und Jäger 
Werte Vereinsmitglieder 
 
Wildeinfluss ist nicht gleich Wildschaden! 
Diese Aussage hat mein Interesse an einem spannenden Beitrag im Bündner Jäger (Ausgabe Jan. 2024) ge-
weckt. In ihrem Artikel hält die Schweizerin Christine Fischer (Jg. 1975, akademische Jagdwirtin BOKU Wien, 
Jägerin, Bloggerin) ein Plädoyer für unser Schalenwild. Einleitend hält sie fest, dass Schaden etwas ist, dass 
die Natur nicht kennt, sondern vom Menschen definiert wird. So dürfen ihrer Ansicht nach auch eingezäunte 
Kontrollflächen nicht als Soll-Zustand betrachtet werden, da ein völliger Ausschluss des Wildes in der Realität 
nicht vorkommt. Im Gegenteil, unsere Wildtiere sollen als fester Bestandteil des Ökosystems Wald anerkannt 
und bei der Methode der Zustandserfassung miteinbezogen werden. Einzelschutz sei zumutbar und sensible 
Bestände seien durch intensive Bejagung zu schützen.  
Aufhorchen lässt auch ihr Hinweis, dass «Wildschäden» unbestritten einen ökologischen Nutzen haben. Als 
Beispiel nennt sie, dass in ihrer Jugend verbissene Bäume meist ein Blatt-Wurzel-Verhältnis zugunsten der 
Wurzeln gehabt haben und somit eine bessere Stabilität aufwiesen. Verbiss und Schälung schaffe zudem 
Licht, das von vielen Pflanzen- und Tierarten dringend gebraucht werde. Auch würden durch die Äsung offene 
Bereiche freigehalten und so die Biodiversität gefördert. Weiter fördere die Schälung auch die Struktur- und 
Artenvielfalt im Wald. Spechte nutzen z.B. gerne kernfaule Stämme (ergeben sich u.a. durch eindringende 
Pilze infolge Schäl-Schadstellen) für ihre Höhlen. Nachgewiesen seien 50 (!) Arten als Nachnutzer, welche 
solche Höhlen anschliessend bewohnen, unter anderem seltene Fledermausarten.  
In ihrem Beitrag führt sie weiter aus, dass der Begriff Wald-Wild-Konflikt irreführend sei, denn Wald und Wild 
stehen nicht in einem Konflikt zueinander, sondern sind auf natürliche Weise miteinander verbunden. Der 
Konflikt entsteht durch menschliche Nutzungsziele, welche mit natürlichen ökologischen Prozessen konkur-
rieren. 
Christine Fischer beleuchtet noch weitere ökologische und jagdliche Aspekte mit dem klaren Hinweis auf die 
Wichtigkeit der natürlichen Verjüngung des Waldes. Unbestritten sei es, dass es angepasste Schalenwildbe-
stände braucht und hierfür wir Jäger zuständig sind. Dabei erwähnt sie auch, dass ein hoher Jagddruck (z.B. 
Jagdzeitverlängerung) zu mehr Verbiss führt (Stress  Rückzug in den Einstand  Nahrungsaufnahme im 
Einstand sprich Wald  Verbiss). Den kurzen Abriss über diesen Beitrag der wortgewandten Jagdwirtin, Jä-
gerin und Bloggerin beende ich mit ihrem Aufruf, dass der nötige Waldumbau vom naturfremden zum na-
turnahen Wald, sprich von der aufgeforsteten Fichte früherer Generationen als «Brotbaum der Forstwirt-
schaft», zum klimaresistenten Mischwald, nicht nur mit der Büchse gemacht werden könne. Um die gemein-
samen Ziele zu erreichen, brauche es eine enge Zusammenarbeit zwischen der Jägerschaft und dem Forst 
auf Augenhöhe.  
 
Reflektierend auf unsere Region Sarganserland halte ich fest, dass wir Jäger uns bewusst sind, dass es ange-
passte Schalenwildbestände braucht. Dies haben wir nicht zuletzt mit der erfolgreichen Rotwildjagd im 2023 
bewiesen. Wir haben auch verstanden, dass das Reh und die Waldgams eine natürliche Verjüngung beein-
trächtigen können und daher in diese Wildbestände gezielt eingegriffen werden muss. 
 
Persönlich bin ich der Ansicht, dass die Zusammenarbeit zwischen Forst und Jagd bei uns vor Ort gut funkti-
oniert. Hilfreich dabei ist, dass Jagd und Forst in unserem ländlichen Gebiet immer noch eng verwoben sind. 
Einige Förster sowie Forstwarte stehen auch als Jäger in der Verantwortung und einige Jägerinnen und Jäger 
sind auch Waldbesitzende. Dies fördert das gegenseitige Verständnis und das nötige Miteinander auf Augen-
höhe. An dieser Stelle miterwähnen möchte ich den Bezug zum Grundeigentümer. Wo ein gutes Einverneh-
men zum Bodenbesitzer/Pächter besteht, funktioniert die Jagd oft klaglos. Daher ist es wichtig, dass auch 
Landwirte die Jagd betreiben oder zu Jagden eingeladen werden. 
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Als ehemaliger Ortsgemeindepräsident erachte ich es ebenso als legitim, dass der Waldbesitzer auch ökono-
mische Aspekte berücksichtigen muss. Denn die Schutzwaldpflege (ca. 70% im Sarganserland ist Schutzwald) 
und der nötige Unterhalt der Forststrassen, welche wir Jäger auch oft benutzen, kosten Geld. 
 
Die Frage, die uns umtreibt ist "wann ist ein Wildbestand angepasst?" Welcher Schalenwildbestand ist trag-
bar? Was gilt es zu tolerieren oder zu akzeptieren? Die Tragbarkeit der Wildbestände ist keine messbare 
Grösse, kein Schwellenwert, welcher exakt bestimmt werden kann. Es handelt sich um Tendenzen und Ein-
schätzungen. Es ist keine exakte Wissenschaft, sondern eine Beurteilung von möglichen Auswirkungen mit 
Annahmen. Nicht selten geht es um Graubereiche, welche je nach Blickwinkel und Betroffenheit anders be-
urteilt werden. Insbesondere bei der Rotwildjagd tauchen fast jährlich neue Experten auf und es werden 
neue Jagdmethoden erfunden, als sei die Jagd ein frischer Trend, bei welchem erst Erfahrungen gesammelt 
werden müssen. Dem ist nicht so. Wir haben etliche Jagdkameraden und Jagdkameradinnen unter uns, wel-
che auf eine reichliche Jagderfahrung zurückgreifen können. Wir müssen uns dabei nur bewusst sein, dass 
dies auch für die betroffene Wald- und Landwirtschaft gilt. Sinngemäss wiederhole ich gerne die Worte von 
Christine Fischer, ’’Um die gemeinsamen Ziele zu erreichen, braucht es eine enge Zusammenarbeit zwischen 
der Jägerschaft, dem Forst und der Landwirtschaft, auf Augenhöhe!’’. Die nachhaltige Bejagung des Schalen-
wildes ist unser Teil, den wir dazu beitragen müssen. 
 
 
SANIERUNG JAGDSCHIESSSTÄNDE WALENSTADT 

Im 2023 konnte eine weitere Etappe bei der Sanierung unserer Jagdschiessstände ausgeführt werden. Die 
Ost-Fassade ist nun auch mit Klappläden verschlossen und der Vorplatz mit Verbundsteinen ausgelegt. 
Ebenso konnten hochwertige Tische und Stühle aus Massivholz von einer Inventarauflösung günstig über-
nommen werden. Zwischenzeitlich hatten wir noch Pech mit Wassereintritten über ein undichtes Fenster. 
Das Problem konnte im dritten Anlauf eruiert und behoben werden. 
 
Im Herbst wurde ein Gesuch für eine Teilabrechnung bei der IG Sport AG (Sport-Toto) eingereicht und von 
derselben auch bewilligt. Unser Verein erhält eine erste Auszahlung in der Höhe von CHF 31'700.00 (die 
Überweisung erfolgte im Januar 2024). An dieser Stelle bedanken wir uns bei der IG Sport AG für die essen-
tielle finanzielle Unterstützung unserer Sanierungsarbeiten.  
 
Als letzte Aufgabe erfolgt nun im 2024 noch der leicht verzögerte Ausbau des Containers (Dach und Kleinkü-
che). 
 
An dieser Stelle bedanke ich mich erneut bei allen Helferinnen, Helfern und Unternehmen, welche uns auch 
im vergangenen Jahr nochmals tatkräftig bei den Arbeiten im Schluchen unterstützt haben. 
 

 
150m Stand mit Container und temporärer WC-Anlage 
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REVIERJAGD ST. GALLEN 
Delegiertenversammlung 

Die 28. Delegiertenversammlung wurde am 20. April 2023 im Hotel Post in Sargans durchgeführt. Anwesend 
waren 44 stimmberechtigte Mitglieder. Mit der Vorstellung der umfangreichen Gästeliste, angeführt von 
Kantonsratspräsident Jens Jäger und Regierungsrat Beat Tinner, leitete Präsident Peter Weigelt zum formel-
len Teil und zur Abwicklung der statutarischen Geschäfte über. Folgende Themen waren traktandiert: 
 

- Jahresbericht 2022 
- Finanzen 

o Jahresrechnung 2022 
o Revisorenbericht 2022 
o Budget 2023 

- Anträge Mitglieder 
- Verschiedenes und allgemeine Umfrage 

 
Jahresbericht: 
Der Jahresbericht von Präsident Peter Weigelt wurde mit der Einladung als digitales Dokument zugestellt und 
kann unter www.revierjagd-sg.ch/formalia-verband.shtml eingesehen werden. 
 
Jahresrechnung/Budget: 
Kassier Thomas Würth führte kurz durch die Rechnung. Die Jahresrechnung hat im Rahmen des Budgets mit 
einem Aufwandüberschuss von CHF 19'958.70 abgeschlossen. Das Vereinsvermögen betrug per 31. Dezem-
ber 2022 CHF 47'471.21 und ist auf dem Vereinskonto bei der St. Galler Kantonalbank angelegt. 
Das Budget 2023 rechnete mit einem Aufwandüberschuss von CHF 25'500. Als Folge der Corona-Pandemie 
waren viele Veranstaltungen ausgefallen, was zu diversen Minderaufwendungen geführt hatte. 
 
Das Budget 2023 rechnete mit einem «normalen» ausgeglichenen Vereinsjahr und demzufolge mit Einnah-
men von gesamthaft CHF 48'500.00 und Ausgaben von CHF 46'000.00. 
 
Anträge von Mitgliedern: 
Schriftliche Anträge waren keine eingegangen und von den anwesenden Delegierten wurden ebenfalls keine 
Anträge vorgebracht. 
 
Verschiedenes (Auszug aus dem Protokoll): 
Simon Meier ist seit Anfang 2023 Abteilungsleiter Jagd im ANJF und damit der erste Ansprechpartner für 
jagdliche Belange beim Kanton. Peter Weigelt nutzte die Gelegenheit und übergab ihm das Wort für eine 
kurze persönliche Vorstellung. 
Simon Meier bedankte sich für die Einladung. Er ist am Zürichsee aufgewachsen. Nach seiner Ausbildung zum 
Forstwart und dem Studium zum Umweltingenieur war er Geschäftsleiter von Wildtier Schweiz. In dieser 
Funktion war er u.a. zuständig für die Erstellung der Jagdstatistik. Jagdlich ist Simon Meier als Pächter in den 
Revieren Dübendorf und Hinwil aktiv.  
Er habe sich sehr auf seine neue Aufgabe gefreut und wolle eine sehr gute Zusammenarbeit aufbauen. Er 
bedankte sich für die Arbeit in den Jägervereinen. 
 
Nachdem weiterhin das Wort nicht gewünscht wurde, schloss Peter Weigelt den formellen Teil der Delegier-
tenversammlung und freute sich, zwei prominente Überbringer von Grussbotschaften ankündigen zu dürfen. 
Als erstes bedankte sich unser Präsident bei Regierungsrat Beat Tinner, dass er an unserer Versammlung 
anwesend war damit unserem Verband nicht nur seine Wertschätzung verleiht, sondern auch mit vielen Jä-
gerinnen und Jägern in Kontakt kommt und damit den jagdlichen Puls im Kanton ganz unmittelbar spürt. 
Beat Tinner freute sich, als Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements die besten Grüsse der St. Galler 
Regierung überbringen zu dürfen. Als langjähriger Gemeindepräsident von Wartau war Beat Tinner auch im-
mer wieder unmittelbar mit jagdlichen Themen konfrontiert. Als Vorsteher des Volkswirtschaftsdeparte-
ments ist er im Kanton St. Gallen als oberster Schirmherr für die Biodiversität verantwortlich, verbunden mit 
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unterschiedlichen Interessen, die unter einen Hut gebracht werden müssen. Er sei sich sehr bewusst, dass 
die Jagd – und damit die Jägerinnen und Jäger mit ihrer Pflege der Lebensräume – einen wertvollen Beitrag 
leisten und der Wildtierbestand nur dank der Unterstützung durch die Jägerschaft reguliert werden kann. 
Ihm sei auch bewusst, dass «der Kanton» und RJSG als Verband nicht immer dieselben Meinungen haben 
könnten. Wichtig sei, dass wir trotzdem gemeinsame Lösungen finden. Zusammenarbeit führt zum Erfolg. 
Wenn er erfahre, lese und höre, was bezüglich der Regulierung von Gämsen und Rehwild erreicht worden 
sei, dann dürfe er sagen, dass vieles richtig gut gemacht worden sei. Beim Rotwild habe man auch schon 
einiges erreicht, aber ebenso noch einen gewichtigen Handlungsbedarf. 
Abschliessend bedankte sich Regierungsrat Tinner bei der Jägerschaft ganz herzlich für die grossartige Arbeit 
im Revier, im Wald und im Lebensraum der Wildtiere. In diesem Sinn wünschte er auf der Jagd im Jahr 2023 
viel Erfolg, eine weitere Steigerung der Abschusszahlen, Weidmannsheil und viele schöne Erlebnisse im Re-
vier. 
 
Eine besondere Ehre für uns war die Tatsache, dass wir den aktuell höchsten St. Galler, nämlich Kantonsrats-
präsident Jens Jäger unter uns Jägerinnen und Jägern begrüssen durften. Nachdem wir über viele Jahre kei-
nen jagdlich aktiven Kantonsrat mehr im Parlament haben, kommt dem Kontakt zu engagierten Kantonsrä-
ten über alle Parteien hinweg eine doppelte Bedeutung zu. Jens Jäger stammt aus einer Jäger-Familie und 
hat damit wohl auch einige jagdliche Gene mitbekommen. 
Kantonsratspräsident Jens Jäger aus Vilters kann als höchster St. Galler auf ein ehrenvolles, anstrengendes, 
spannendes und erlebnisreiches Amtsjahr zurückblicken. Es sei für ihn eine Ehre, an unserer Delegiertenver-
sammlung die besten Grüsse des St. Galler Kantonsparlamentes überbringen zu dürfen. Er freute sich dar-
über, einerseits einige Gedanken zur Revierjagd zu äussern und andererseits in seinem Amtsjahr zum ersten 
Mal unter den Jägern zu sein und auch seinem Namen Ehre machen zu dürfen. 
 
Als Freisinniger freue ihn auch die freiheitliche, eigenverantwortliche Jagd und er anerkenne die Revierjagd 
als wichtige Massnahme zum Erhalt der Natur und Artenvielfalt. Jagd sei mehr als nur ein Hobby. Die Jäger-
schaft sei auch Hüter einer Kultur. Vor diesem Hintergrund sei es wichtig, das politische Netzwerk zu suchen, 
zu pflegen und zu stärken. Land- und Forstwirtschaft seien im Kantonsrat relativ gut vertreten. Von diesen 
Seiten werde man regelmässig zu (Informations-)Veranstaltungen eingeladen. Von der Jagdseite her wäre 
hier seiner Meinung nach mehr möglich, zumal es im Kantonsrat aktuell keine aktiven Jägerinnen und Jäger 
habe. Die Jagdvorschriften würden aber vielfach politisch bestimmt, daher sei es wichtig, die Politik frühzeitig 
einzubinden. Peter Weigelt als sehr engagierter, vielseitiger und gut vernetzter Präsident erfülle diese Auf-
gabe sehr gut, was auch die politischen Erfolge bei «Stopp Tier-leid» sowie «Wald ist mehr als Bäume» wi-
derspiegle. Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. 
Zum Schluss bedankte sich Kantonsratspräsident Jens Jäger für die Einladung. Sein Name verpflichte und er 
könne versprechen, sich persönlich immer für Jagdbelange einzusetzen. Trotz Genderwahnsinn wünsche er 
ein kräftiges Weidmannsheil! 
 
Obmännertagung Erlenholz 

Am Montag, 02. Mai 2023 fand im Erlenholz die 3. Obmännertagung von RevierJagd St. Gallen statt. Folgende 
Traktanden standen an: 
 

- Information zur Revision St. Galler Jagdgesetz 
- Pachtzinserhöhung – Position RJSG 
- Rotwildbejagung – Stand der Diskussionen / Massnahmen 
- Informationen zur Weiterbildung 2023 
- Anträge aus den Jagdrevieren / allgemeine Diskussion 

 
Die Präsenz war mit über 120 Obmännern sehr gut. Ein gewisser Konsens war spürbar und die meisten Rück-
meldungen waren positiv. Der Vorstand von RevierJagd St. Gallen ist der Ansicht, dass dieser gute Anlass 
regelmässig durchgeführt werden soll. 
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ANLÄSSE 
Trends Wärmebildtechnologie 
An einem Informationsabend wurden die interessierten Besucher von Büchel Waffen&Outdoor, Altstätten, 
unterstützt von InfiRay Schweiz über die neusten Trends und gesetzlichen Leitplanken bei der Nachtsicht-
technik (Beobachtungs-, Vorsatz- und Zielgeräte) informiert. Das Thema „Nachtsichttechnik“ polarisiert, ist 
zugleich aber ein grosser wachsender Markt geworden. Bei jeder Technik sollte man nicht vergessen, dass es 
eine Unterstützung ist und nicht der Ersatz des jagdlichen Handwerks. Zudem setzt der Einsatz dieser Technik 
ein hohes Mass an Jagd-Ethik voraus. 
 
Hubertusmesse in Bad Ragaz 
Terminlich etwas aussergewöhnlich fand am Samstagabend, 04. November 2023 unsere Hubertusfeier in 
Bad Ragaz statt. Begleitet von JagdhornBrass Allegro, welche sich aus Mitgliedern aus St. Gallen, dem Rhein-
tal, dem Sarganserland (Mitglieder der JVS) und Uznach zusammensetzt, wurde eine gut besuchte, würdige 
Messe in der Katholischen Kirche abgehalten. Der anschliessend von der Kirchgemeinde Bad Ragaz offerierte 
Apéro fand wiederum grossen Anklang und bot Gelegenheit, mit Nichtjägern über das Weidwerk zu spre-
chen.  
An dieser Stelle bedanken wir uns bei den Jagdhornbläsern für den klangvollen Auftritt in der Kirche in Bad 
Ragaz, bei Bruder Damian Keller für die stimmige Messe sowie bei Pfarrer Markus Frei für die grosszügige 
Unterstützung des Anlasses. Ein kräftiger Weidmannsdank geht an die Katholische Kirchgemeinde Bad Ragaz, 
welche den Anlass finanziell und organisatorisch getragen hat. Ein spezieller Dank geht an die Jagdgesell-
schaft Pardiel, für das gekonnte jagdliche Schmücken der Kirche. 
 

 
Hubertusmesse 04. November 2023 in Bad Ragaz 

 
Herbstvortrag 
Auf Einladung der JVS hat uns Fabian Riedi, Wildtierbiologe, Mittelschullehrer, Jäger und Naturfotograf aus 
Paspel (GR) in einem spannenden Vortrag über die Lebensgeschichte eines kapitalen Rothirsches berichtet. 
Vom namenlosen unscheinbaren dreijährigen Junghirsch, über die Zeit als Platzhirsch, bis zum natürlichen 
Tod konnte Riedi aufgrund von unzähligen Fotoaufnahmen, stundenlangem Beobachten, Skelettfund und 
wissenschaftlicher Untersuchung, das Leben und die Todesursache des Stiers aufzeigen.  
Bis zum achten Kopf machte «Lenian» die übliche «Karriere» vom jungen Hirsch bis hin zum starken Platz-
hirsch. Danach entwickelte er sich zunehmend zum Einzelgänger und verstarb im 14ten Kopf. Todesursache 
dürfte ein bakterieller Befall gewesen sein, welcher via Nasenhöhlen ins Rückenmark weiterwanderte und 
so dem Hirsch über Jahre grosse Schmerzen verursacht haben musste. Diese Schmerzen führten wohl dazu, 
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dass der Stier Auseinandersetzungen auswich und sich zurückzog. Auf einzelnen Fotos konnte später der 
bakterielle Befall anhand von Wulsten beidseitig der Nasenhöhlen aufgezeigt werden. 
 

Lenian als stattlicher Platzhirsch (Foto Fabian Riedi, naturvision.ch) 

Der Vortrag war wiederum öffentlich und gut besucht. Gerne informieren wir frühzeitig über den geplanten 
Herbstvortrag in diesen November (Referent/in und Thema sind noch offen). 
 
PERSONELLES 
Abgabe Amt Aktuarin Barbara Hubschmid 

Nach 5 Jahren als Aktuarin und Medienverantwortliche zugunsten unseres Vereins, hat Barbara per Ende des 
laufenden Vereinsjahres leider ihren Rücktritt von diesem Amt eingereicht.  
Im 2019 trat Barbara Hubschmid als frisch gewählte Aktuarin dem Vorstand bei. Weiter wurde sie im 2022 
zusätzlich als Obfrau der RHG 2 gewählt und hat seither eine Doppelfunktion im Vorstand.  
 
Aus beruflichen Gründen beabsichtigt sie nun, in der Vereinstätigkeit etwas kürzer zu treten und gibt das 
Amt als Aktuarin deshalb ab. Als Obfrau der RHG 2 beabsichtigt Barbara, sich weiterhin zu engagieren und 
bleibt so dem Vorstand erhalten. Darüber ist insbesondere der Präsident erfreut, da Barbara für viele Ver-
einsanliegen ein offenes Ohr hat und jeweils tatkräftig Unterstützung bietet. 
 
 
TODESFÄLLE 

Im vergangenen Jahr hat folgendes Vereinsmitglied von uns Abschied genommen: 

Anton Rupp, Valens  04.08.1941 – 03.09.2023 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. Weidmannsruh. 
 
 
AUSBLICK 

Stand Eröffnungsschiessen 
Am Samstag, 18. Mai 2024 (Nachmittag) organisieren wir ein vereinsinternes Stand-Eröffnungsschiessen auf 
dem sanierten 150m Stand in Walenstadt. Umrahmt mit einer kleinen Festwirtschaft erfolgt ein Wettschies-
sen auf drei verschiedenen Scheiben (Reh, Gams, Hirsch) aus unterschiedlichen Stellungen. Die besten drei 
Schützen/innen erhalten einen Preis. Der genaue Ablauf ist in Klärung.  
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Gerne hoffen wir bereits jetzt auf eine grosse Teilnehmerzahl und einen reibungslosen Ablauf. Wir werden 
euch frühzeitig im Detail darüber informieren. 

 
Jagdschiessen 
Am Freitag/Samstag, 21./22. Juni 2024, führen wir das 35te Jagdschiessen der JVS in Vättis durch. Wir freuen 
uns sehr, euch vor Ort zu begrüssen. Es wird wiederum ein sehenswerter Gabentempel organisiert. Mit gross-
zügiger Unterstützung von Büchel Waffen&Outdoor kann als Hauptpreis bereits ein Repetierer Sauer 505, 
Synchro XT Black, Kal. .30-06 im Wert von CHF 3'298.00 angekündigt werden! 

Gerne hoffen wir bereits jetzt auf eine grosse Teilnehmerzahl und einen reibungslosen Ablauf. 
 
Übungsschiessen Walenstadt 
Per Ende März 2024 (27.03./10.04.) öffnen wir unseren Jagdschiessstand im Schluchen in Walenstadt unter 
der Woche für das Übungsschiessen auf die elektronischen Scheiben (Kugel) mit der Möglichkeit, den Treff-
sicherheitsnachweis auf 150m oder 100m bzw. Schrot (laufender Hase) zu schiessen. Ebenso betreiben wir 
den Stand wiederum an einem Freitagabend und an einem Samstagvormittag (19.04./20.04.). Auf Voranmel-
dung reservieren wir gerne für eine Jagdgruppe eine Scheibe für ein begrenztes Zeitfenster (Mail an paullin-
der56@gmail.com). 
 
Herbstvortrag 
Im Herbst ist wiederum ein Vortrag über ein jagdliches Thema geplant. Informationen folgen frühzeitig. 
 
Hubertusmesse 
Am Sonntag, 03. November 2024, feiern wir eine Hubertusmesse in der Justus Kirche in Flums (09.00 Uhr). 
Wir werden euch frühzeitig an den geplanten Anlass erinnern. 
 
 
Weitere bereits festgelegte Vereinsanlässe und deren Termine können dem Jahresprogramm (Seite 24 oder 
der Homepage www.jagd-sarganserland.com) entnommen werden. 
 

_______________________ 
 
 
Den Jahresbericht schliesse ich ab mit einem herzlichen Dank an meine Vorstandskolleginnen und Vorstands-
kollegen der Jägervereinigung Sarganserland und von Revierjagd St. Gallen für die stets konstruktive und 
kameradschaftliche Zusammenarbeit. 
 
In meinen Dank schliesse ich die Verantwortlichen und Helfer des Schiesswesens, das OK-Jagdschiessen, die 
verschiedenen aktiven Jagdhornbläser für die Bereicherung unseres Vereinslebens und die stetige Förderung 
des Ansehens der Jagd in der Öffentlichkeit, alle Hundeführer mit ihren treuen Begleitern und die Hegege-
meinschaften für die engagierte, freiwillige Arbeit mit ein. Ebenso bedanke ich mich beim Amt für Natur, 
Jagd und Fischerei sowie den Wildhütern und den Vertretern der Waldregion 3 für das gemeinsame Wirken 
im Dienst des Wildes und der Jagd. Ein Weidmannsdank geht ebenso an die involvierten politischen Behör-
den für das Verständnis und die Unterstützung unserer Anliegen. Und zu guter Letzt ein Weidmannsdank an 
unsere Mitglieder sowie an die Jägerinnen und Jäger für ihr Wohlwollen. Ein spezielles Dankeschön denjeni-
gen, welche aktiv am Vereinsgeschehen teilnehmen. 
 
Für das kommende Jagdjahr wünsche ich Euch alles Gute, erfreulichen Anblick, Weidmannsheil und kame-
radschaftliche Jagderlebnisse. 
 
 
Bad Ragaz, im Februar 2024, Jules Mullis, Präsident 
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7. KURZBERICHTE DER EINZELNEN RESSORTS 
 
7.1 SCHIESSWESEN 
 
JAHRESBERICHT OBMANN SCHIESSWESEN 
 
Geschätzte Jägerinnen und Jäger 
 
Kurz nach Jahresbeginn waren wir mit den Finish-Arbeiten am Schiessstand beschäftigt. Auch die Container-
Anlage haben wir fertiggestellt und möbliert. Nun verfügen wir nicht nur über eine Top-Schiessanlage, son-
dern auch noch über einen Theorie-, Aufenthalts- und Verpflegungsraum für gut 30 Personen. Also eine ei-
gene Top-Anlage, welche zum Training und zum Absolvieren des Treffsicherheitsnachweises einlädt. 
 
Die Jungjägerausbildung wurde auch wieder zur Hälfte auf unserer Anlage im Schluchen durchgeführt. Die 
Einrichtungen haben sich erneut bewährt, und der Aufenthaltsraum wurde besonders in der kalten Jahreszeit 
sehr geschätzt. 
 
Das Jagdschiessen in Vättis war wieder eine gelungene Sache. Etwa 350 Schützinnen und Schützen aus nah 
und fern haben den Weg nach Vättis gefunden. Diese haben den wunderschönen Jagdparcours absolviert 
und einige Spitzenresultate geschossen. 
In diesem Jahr wurde die Festwirtschaft, unter der kundigen Leitung von Urs Schwitter Pfäfers, erstmals 
durch unseren Verein organisiert. Für die gewährte Unterstützung zur Überwindung der Startschwierigkeiten 
danken wir der JG Ladils. 
 
Allen beteiligten Helfern beim Bauen und Schiessen im Schluchen sowie beim Jagdschiessen in Vättis – mit 
einer super Festwirtschaft – besten Dank. Ohne eure Hilfe wären alle diese Vorhaben nicht zu bewerkstelli-
gen. Besten Dank auch dem Vorstand, welcher für alle Anliegen immer die volle Unterstützung gab. 
 
Walenstadt, im Januar 2024, Paul Linder, Obmann Schiesswesen 
 

 
 

 
Jagdschiessen Vättis 2023 

Gesamtsieger Hubert Natter (A) und die bestrangierte Frau Sandra Fenkart (A) 
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7.2 SCHWEISSHUNDEWESEN 
 
JAHRESBERICHT OBMANN SCHWEISSHUNDEWESEN 
 
Das Schweisshundewesen ist eine nicht zu unterschätzende Arbeit und Verpflichtung zugleich. So übernimmt 
ein Nachsuchenführer die Verantwortung gegenüber dem verletzten Wild, dieses auf die Situation ange-
passte Weise aufzufinden und falls es nicht schon verendet ist, es fachgerecht von seinen Schmerzen zu er-
lösen. 
 
Um das nötige Knowhow hierfür vorzuweisen, sei es vom Hundeführer wie vom Hund, sind mögliche Szena-
rien ständig zu üben, unabhängig davon, ob das Gespann bereits über einen Nachweis für die bestandene 
Schweisshundeprüfung verfügt oder nicht. Hierfür hat die Jägervereinigung Sarganserland folgende Kurse 
und Übungstage zur Verfügung gestellt: 
 
Erste Schritte der Ausbildung zum Nachsuchengespann 
Die Teilnehmenden wurden auf ihre Verantwortung und Verpflichtung sensibilisiert, die sie als Nachsuchen-
führer eingehen. Es wurde aufgezeigt, was für eine Ausrüstung ein Schweisshundeführer braucht und dass 
das Nachsuchen nicht einfach ein Hobby ist, sondern eine sehr zeitintensive und ernst zu nehmende Aufgabe, 
bei der auch mit bestandener Schweisshundeprüfung die Übungseinheiten nicht weniger werden sollten. 
Auch lernten die Teilnehmenden, wie eine Hundenase funktioniert und wie dieses Wissen zielführend in die 
Schweisshundeausbildung eingebaut wird.  
 

  

Ausrüstung eines Schweisshundeführenden Theorie im Gelände 

 
Unterordnung und Alltagssituationen 
André Schumacher verstand es, die Aufmerksamkeit der Teilnehmenden auf sich zu ziehen, indem er ein 
Programm von alltagstauglichen Übungen präsentierte. Ziel war es, den Teilnehmenden Inputs für Trainings 
mit ihrem Hund zu vermitteln, die das Zusammenleben zwischen Hund, Führer und Familie positiv beleben 
können. Das stetige Arbeiten mit dem Hund ist übrigens eine wichtige Grundlage, um Bindung und Vertrauen 
überhaupt aufbauen zu können. 
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Übungen, Fährte mit Vorsuche 
An zwei Übungssequenzen hatten die Teilnehmenden Gelegenheit, sich gegenseitig Fährten zu laufen und 
anderntags auszuarbeiten. Eine dem Niveau des Nachsuchengespanns gelegte Fährte und die gegenseitige 
Unterstützung mit gewinnbringendem Feedback nach der Ausarbeitung der Fährte, sollten das Kernstück 
dieser Übungen bilden. Nachsuchengespanne können sich nur entwickeln, wenn die Lernschritte dem aktu-
ellen Leistungsstand entsprechen, die Übungsfährten stetig reflektiert und der Trainingsplan den Gegeben-
heiten angepasst wird. 
 
Training an der RoboSau  
Die Nachsuchenführer hatten die Möglichkeit, mit ihrem Hund, an einer ferngesteuerten Schwarzwild-At-
trappe, eine simulierte Hatz zu trainieren. Wenn auch kaum Schwarzwild in unserem Gebiet vorkommt, 
wurde für die Attrappe bewusst Schwarzwild und nicht eine andere Schalenwildart gewählt. Denn ein Hund, 
der auf Schwarzwild geht, nimmt jedes Schalenwild an.  
Spannend war es, den Hunden zuzusehen, welche im Vorjahr schon an der Attrappe gearbeitet haben. Waren 
sie im ersten Jahr doch eher zaghaft, zeigten sie sich ein Jahr später schon als sehr selbstbewusst. 
 
Bestandene Schweisshundeprüfungen 
Folgende, uns bekannte Vereinsmitglieder haben im Jahr 2023 eine Schweisshundeprüfung bestanden. -
Herzliche Gratulation und Suchenheil! 
 
Bei Revierjagd St. Gallen: 
- Danuser Ronald mit Dana vom Emmenlaufnest Berner Niederlaufhund  500m-Fährte  
- Steiner Johann mit Asta    Brandelbracke   1000m-Fährte 
 
Bei weiteren Organisatoren: 
- Schmid Hubert mit Kiro     Brandelbracke    500m-Fährte 
- Bless Simon mit Cervo von Redweiher  Bayr. Gebirgsschweisshund 500m-Fährte 
- Stüssi Fritz mit Dina     Save-Bracke   1000m-Fährte 
 
Ein herzliches Dankeschön 
Im Namen der Schweisshundegruppe Sarganserland möchte ich mich für die grosszügige Unterstützung und 
Mithilfe ganz herzlich bedanken: 
- Bei den Revieren im Schilstal und in Vättis, für das Zur-Verfügung-Stellen ihrer Reviere und der Revier-

führer 
- Bei den Revieren Werdenböl und Pizalun für das Gastrecht und die Bewirtung in ihren Jagdhütten  
- Beim Reitverein Gonzen für das Zur-Verfügung-Stellen des Vereinsplatzes 
- Bei André Schumacher und Thomas Zimmermann für die zusätzliche Unterstützung bei den Übungen 

sowie bei allen weiteren Personen, die uns in irgendeiner Form unterstützt haben. 
 
Ausblick 
Dieses Jahr werden wir alle Übungen des Jahres 2023 ebenfalls wieder anbieten. Die Übung «Unterordnung 
und Alltagssituationen» bieten wir neu an zwei Abenden an. Zusätzlich führen wir für Nachsuchengespanne 
mit bestandener Schweisshundeprüfung 1000m, ein Training «Ignorieren von Verleit-Fährten» durch. 
 
Details zu unseren Übungen findet ihr auf unserer Website: www.jagd-sarganserland.ch  
 
Prüfungstermine Schweisshundeprüfungen von Revierjagd St. Gallen 
1. Prüfung: 26. Mai 2024 im Gebiet Toggenburg 
2. Prüfung: 16. Juni 2024 im Gebiet Sarganserland 
 
 
Widnau, im Januar 2024, Walter Knöpfel, Hundeobmann 
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Anschuss Untersuchung Fährtenarbeit 

  

 

Unterordnung und Alltagssituationen Training an der RoboSau 
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7.3 REHKITZRETTUNG 
 
Im letzten Jahr waren wir wieder mit sieben Drohnenpilotinnen/-piloten mit ihren Helfern für die Rehkitzret-
tung im Einsatz. Allesamt haben die Fachausbildung für Drohnenpilot abgeschlossen. Zwischendurch wurden 
wir von «externen» Piloten unterstützt. 
Der Zeitraum der Rehkitzsuche erstreckte sich im letzten Sommer vom 02. Mai bis um den 26. Juni. Der 
geleistete Aufwand stieg gegenüber dem Jahr 2022 deutlich. Durch die grössere Erfahrung und das gegen-
seitige Aushelfen, konnten erheblich mehr Felder abgeflogen sowie fast doppelt so viele Rehkitze gefunden 
und gesichert werden. Auch engagieren sich einige Jagdgesellschaften weiterhin beim Verblenden und Ab-
suchen von Wiesen, was es ebenso zu erwähnen gilt. Nachstehend die eindrücklichen Zahlen für das Jahr 
2023: 
 

- mit Drohnen kontrollierte Felder 474   (2022/186) 
- geschätzte kontrollierte Fläche 659 ha 
- Zeitaufwand aller Beteiligten ca. 315 Stunden 
- Gefundene Kitze  82   (2022/39 Kitze) 
- Der JG bekannte vermähte Kitze 10  (2022/8) 

 
Hinzu kommen die Aufwände der uns bekannten Jagdgesellschaften für das Verblenden: 

- Kontrollierte Felder    17 
- Geschätzte kontrollierte Fläche   32 ha 
- Zeitaufwand aller Beteiligten ca.   >50 h 
- Gefundene Kitze     2 

 
Gerne rufe ich an dieser Stelle wieder alle beteiligten Parteien (Landwirte, Jagdgesellschaften) auf, sich früh-
zeitig mit uns in Verbindung zu setzen, sollte eine Drohne zum Einsatz kommen. Die Kontaktdaten sind auf 
unserer Homepage aufgeschaltet. Ebenso suchen wir immer Helfer und Interessierte, welche eine Drohnen-
ausbildung machen wollen. Sie dürfen sich gerne bei mir melden. 
 

Abschliessend danke ich allen meinen Piloten-Kollegen/innen und Helfern 
für ihren grossen Einsatz. Ebenso geht ein Dank an die Jägerinnen, Jäger 
und Helfer, welche sich auch ohne Drohnen weiterhin für die Rehkitzret-
tung in ihren Revieren einsetzen. 

 

  

 
 
 
 
 

 
 

 

 

Unterterzen, Februar 2024, Bettina Janser, Obfrau Rehkitzrettung  

Endlich dörf i au. Super Fabbio! 

Drillinge! 
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7.4 ROTHIRSCHHEGEGEMEINSCHAFTEN 
 
RHG 1: JAHRESBERICHT OBMANN SEKTION SEEZTAL NORD 
 
Bei sehr guten Zählbedingungen fand die Nachttaxation in der RHG1-Region Seeztal Nord am 1. März 2023 
statt. Bei der ersten Nachttaxation, bei welcher die Zählung nur mit Wärmebild erfolgte, wurde mit 140 Stück 
Rotwild (41 Stk. Kahlwild, 11 Stiere, 24 Kälber, 64 nicht ansprechbar), die bisher höchste Anzahl erfasst. Das 
Rotwild stand vor allem in den Revieren Walenstadt, Berschis und Quinten ein. 
 
Die Abschussvorgaben 2023 wurden bei 53 Stück Rotwild, davon 13 Hirsche und 40 Stück Kahlwild, festge-
legt. Dies entspricht einem Geschlechterverhältnis von ~ 1:3. 
Der gesamten RHG 1 wurden zudem 20 ʺfreieʺ Spiesser (bis 25 cm), 10 ʺfreieʺ Gabler/Sechser und 7 Hirsche 
14+ zugeteilt, wovon letzterem einer der Hegeregion Seeztal Nord zugewiesen wurde. 
 
Dank den starken Schneefällen Ende November und der Jagdzeitverlängerung bis Ende Dezember, konnten 
die hohen Abschussvorgaben mit 36 Stück Kahlwild und 9 Hirschen und einem Abschussverhältnis von 1:4 
nahezu erfüllt werden. Zusammen mit den Hegeabschüssen und dem Fallwild, wurde das Kahlwild-Soll gar 
zu 100% erreicht. Auf die von der RHG1 bis Ende Dezember beantragte Jagdzeitverlängerung für alle Reviere 
wurde vom ANJF nicht eingegangen. Es wurde nur denjenigen Revieren eine Verlängerung bis 31.12. ge-
währt, welche zwischen dem 15. November und dem 15. Dezember mindestens einen Kahlwildabschuss tä-
tigen konnten. 
Die Abschüsse in unserer Sektion wurden vor allem in den Revieren Walenstadt und Berschis getätigt. Zum 
ersten Mal wurde in Walenstadt ein Wolfsriss in unserem Gebiet bestätigt. Weitere Knochenfunde weisen 
auf eine vermehrte Tätigkeit hin. Verbiss- oder Schälschäden sind in der Hegeregion Seeztal Nord weiterhin 
kaum vorhanden. 
 
Walenstadt, im Januar 2024, Hubert Schmid, Obmann Sektion Seeztal Nord der RHG 1 
 
 

Abgangsstatistik Seeztal Nord 2023 Spiesser Stiere Alt-/Schmaltiere Kälber Total 
Sargans 0 0 0 0 0 
Mels-Spina 0 0 1 1 2 
Flums-Hochwiesen 0 0 1 1 2 
Walenstadt-Berschis 0 5 14 5 24 
Walenstadt 1 2 6 4 13 
Quarten-Quinten 0 1 2 1 4 
Wildasyl Gamsberg Süd 0 0 0 0 0 
Total 1 8 24 12 45 

 

 
Abbildung 1: Kahlwildrudel – Bild Markus P. Stähli wildphoto.ch 
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RHG 2: JAHRESBERICHT OBFRAU 
 
Bereits im Januar 2023 war der Vorstand der RHG 2 aktiv und hat seine Mitglieder zu einer Weiterbildung ins 
Tagungszentrum Neu Schönstatt in Quarten eingeladen. Mit einem spannenden Vortrag zu den Themen 
Jagdstrategie und Altersbestimmung von Rotwild mittels der Zahnabschliffmethode wurde das Wissen der 
Jägerschaft durch die professionellen Ausführungen von Wildhüter Rolf Wildhaber auf Vordermann ge-
bracht.  
 
Die Rotwildnachttaxation in der RHG 2 wurde auf den 21./22. März 2023 festgelegt. Mit Hilfe von Wärme-
bildkameras hat die kantonale Wildhut, mit Unterstützung einzelner Revierpächter, die Zählung durchge-
führt. Während der gesamten Zählperiode herrschten gute Bedingungen. Die Schneegrenze war im gesam-
ten Gebiet auf ca. 1'300 m ü. M., frische Grünäsung war bis etwa 1'000 m ü. M. vorhanden. Die Zählung 2023 
lieferte folgende Zählergebnisse (ohne Dunkelziffer) (Vorjahreszahlen: 2022: 618; 2021: 746): 
 

Nachttaxation Rotwild Total Stiere Alt-/Schmaltiere Kälber 
Sektion Pizol 365 66 202 97 
Sektion Taminatal 167 34 82 51 
Sektion Seeztal Süd 110 34 48 28 
Total RHG 2 642 134 332 176 

 
 
Am 22. Juni 2023 fand die Hauptversammlung der RHG 2 im Restaurant Melserhof in Mels statt, an welcher 
Simon Meier, neuer Leiter Abteilung Jagd des ANJF, den Obmännern Red und Antwort stand. Der Antrag des 
Vorstandes der RHG 2 zum Abschuss von 250 Stück Kahlwild wurde seitens ANJF nicht gutgeheissen und die 
Anzahl um 40 erhöht bzw. auf 290 Stück Kahlwild festgelegt. An der Hauptversammlung wurde beschlossen, 
dass in der RHG 2 auch im Jagdjahr 2023/24 – zum dritten Mal in Folge – auf den Abschuss von Stieren 
verzichtet wird und dass die seitens ANJF empfohlene jagdliche Ruhephase von zwei Wochen im Rahmen 
eines Testdurchlaufs durchgeführt wird.  
 
Mitte November 2023 hat der Vorstand der RHG 2, in Beachtung der noch nicht erreichten Abschussvorga-
ben von 95%, beim ANJF eine Jagdverlängerung bis 31.12.2023 beantragt. Diese wurde allen Revieren der 
RHG 2, welche die gestellten Anforderungen erfüllten, erteilt. Per 31.12.2023 betrugen die erreichten Ab-
schüsse 304 Stück (302 Stück Kahlwild, 2 Stiere). Damit wurden die Vorgaben nicht nur erreicht, sondern 
übertroffen. Hauptursächlich für die Erfüllung der Abschussvorgaben waren das grosse Engagement der Jä-
gerschaft sowie der kurzzeitige Wintereinbruch von Anfang Dezember, welcher Schnee bis in tiefe Lagen 
brachte. Da die zweiwöchigen Ruhephasen nur für die Jägerschaft, nicht hingegen für die restlichen An-
spruchsgruppen wie Naturnutzer (Tourismus), Landwirtschaft und Forstwirtschaft etc. Geltung hatten, 
konnte dem Ruhebedürfnis des Rotwildes nicht genügend Rechnung getragen werden. Die erhoffte ver-
mehrte Tagesaktivität bzw. das häufigere "vornächtliche" Austreten des Rotwildes nach der jagdlichen Ru-
hephase und ein damit verbundener Mehrabschuss konnten leider nicht wie gewünscht erreicht werden.  
 
Seitens Jägerschaft würde es begrüsst werden, wenn das sehr gute Abschussresultat auch seitens ANJF, Kan-
tonsforstamt, Landwirtschaftsamt und der Regierung ausreichend gewürdigt würde und Aussagen, dass die 
St. Galler Jägerschaft nicht fähig oder nicht willens sei, das Rotwild zu bejagen, nun endgültig verstummen 
würden. Es bleibt zu hoffen, dass die grossen Eingriffe in den Rotwildbestand im Sarganserland während der 
letzten Jahre zu der seitens des Kantons angestrebten Reduktion geführt hat und dass der hohe Druck auf 
die Jägerschaft bezüglich Erreichung der Abschusszahlen sowie der hohe Jagddruck auf das Rotwild ein wenig 
nachlassen werden. Der Vorstand der RHG 2 dankt der Jägerschaft der RHG 2, welche mit grossem Einsatz 
und Motivation dazu beigetragen hat, das hohe Abschussziel zu erreichen, für das grosse Engagement, das 
Vertrauen und die wertvolle Unterstützung. 
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Weiter bedanke ich mich bei meinen Vorstandskollegen, dem Amtsleiter Dominik Thiel, dem Abteilungsleiter 
Jagd Simon Meier, den beiden Wildhütern Albert Good und Rolf Wildhaber, dem Regionalförster Thomas 
Brandes sowie den Revierförstern für die gute Zusammenarbeit. 
 
Für die neue Pachtperiode wünsche ich Euch alles Gute, viel Erfolg und ein herzliches Weidmannsheil. 
 
Bad Ragaz, im Januar 2024, Barbara Hubschmid, Obfrau RHG2 
 
 

Abgangsstatistik RHG 2 per 31.12.2023 Stiere Kahlwild Fallwild Total 
Sektion Pizol (Vorgabe ohne Fallwild 152) 0 166 13 179 
Sektion Taminatal (Vorgabe ohne Fallwild 76) 0 85 10 95 
Sektion Seeztal (Vorgabe ohne Fallwild 62) 2* 51 0 53 
Total 2 302 23 327 
Abschussplan 0 290   
*Hegeabschüsse     

 
 

8. RECHNUNGSWESEN 
 
8.1 BERICHT DES KASSIERS 
 
Als erstes möchte ich mich bei allen Funktionärinnen und Funktionären unserer Jägervereinigung für ihren 
grossartigen Einsatz bedanken. Erfreulich war für mich, dass ich im ersten Jahr als Kassier keine Mahnung für 
Mitgliederbeiträge schreiben musste und bis auf ein paar wenige alle die Rechnung auf Anhieb bezahlten.  
 
Jagdschiessen Vättis 
Dank aktiver Sponsoringsuche, einem super Gabentempel, Traumwetter und sehr guter Schützenteilnahme, 
hat das bestens organisierte Jagdschiessen wiederum einen satten Gewinn von CHF 12'231.35 abgeworfen. 
Der kurze Unterbruch (Ausfall Internet-Server) kurz vor der Siegerehrung hat sicherlich auch seinen Beitrag 
zum guten Umsatz in der Festwirtschaft geleistet… :)  
 
Jahresrechnung 2023 
Die Jahresrechnung schliesst mit dem budgetierten Verlust von CHF -29'927.01. Dem Verlust gegenüber steht 
die bewilligte aber noch ausstehende Akonto-Zahlung von Sport TOTO, in der Höhe von CHF 31'700.00, wel-
che eigentlich im 2023 hätte eintreffen sollen. Mit dieser Auszahlung, welche nun anfangs 2024 erfolgte, 
hätte ein kleiner Gewinn resultiert.   
 
Budget 2024 
Im Budget 2024 haben wir unter Aufwand Schiessanlage Schluchen für die definitiven Fertigstellungsarbeiten 
nochmals Fr. 10’000.00 budgetiert. Danach sollten wir in diesem Jahr unseren Umbau abgeschlossen haben 
und können uns mit einer Top-Infrastruktur sehr zufrieden geben. Besten Dank nochmal an die unzähligen 
Helfer und Gönner, die das ermöglicht haben. Zudem wurde der ausstehende Sport TOTO Beitrag in die er-
wartete Schlusszahlung inkludiert, deshalb ist für dieses Jahr ein ausserordentlicher Gewinn von CHF 
26'600.00 budgetiert. 
 
Ich danke allen für die gute Zusammenarbeit und für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Flums, im Februar 2024, Kassier, Rino Stähli 
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8.2 JAHRESRECHNUNG 2023 UND BUDGET 2024 
 
 
 
Jahresrechnung  Vereinskonto 2022 2023 Budget 2024 
 CHF CHF CHF 
Einnahmen    
Mitgliederbeiträge  18'270.00   17'213.75   18'000.00  
Einmalige a.o. Baubeiträge 13'000.00 - - 
Ertrag Jungjägerausbildung  7'500.00   7'500.00   7'500.00  
Ertrag Übungsschiessen 925.00  700.00   1‘000.00  
Sponsoring Umbau Schluchen 2'000.00 - - 
Spenden Kauf Drohnen 10'830.00 2'000.00 1'000.00 
Übrige Erträge 669.00    436.20   500.00    
Sponsoring Jagdschiessen  6’000.00  10'400.00   -  
Ertrag Jagdschiessen  16’133.00   25'522.45   20'000.00  
Akontobeitrag Sport Toto                   -         -                 36'000.00 
Total Einnahmen  75'327.00   63'772.40   84'000.00  
    
Ausgaben    
Spesen Vorstand  610.00   190.10   1'000.00  
Büromaterial 94.90   -   500.00  
Beitrag Revierjagd St. Gallen  5'140.00   5'000.00   5'000.00  
Beitrag Schweisshund/Rehkitz  750.00   1’450.00   1’500.00  
Hauptversammlung  4'301.95   3'914.00   4'500.00  
Geschenke, Ehrungen  400.00  600.00   400.00  
Aufwand Jungjägerausbildung  6’933.15  4’268.50   6'000.00 
Aufwand Übungsschiessen                    815.75 688.10 1'000.00 
Versicherung  1’117.70   1’465.25   1’500.00  
Porti, Bankspesen  948.45   468.60   1’000.00  
Vereinsanlässe  -   -   1'500.00  
Öffentlichkeitsarbeit, Ausstellungen  100.00   1'455.30   5'000.00  
Aufwand Jagdschiessen                   12'556.53 23’691.10 13'000.00 
Eröffnungsschiessen - - 2'500.00 
Aufwand Schiessanlage Schluchen             18'570.45 44'719.05 10'000.00 
Kauf Drohnen 14'354.61           4'775.00 - 
Unterhalt Drohnen, Software etc.               3'935.00      1'014.41 3'000.00 
Total Ausgaben  70'628.49   93'699.41   57'400.00  
    
Total Einnahmen 75’327.00 63‘772.40  84'000.00  
Total Ausgaben -70'628.49  -93'699.41   -57'400.00  
Einnahmenüberschuss / Verlust  4'698.51   -29'927.01   26‘600.00 
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Vermögensrechnung 31.12.2023 2022 2023 
 CHF CHF 
 
Kassa  200.15   -  
Vereinskonto  43'150.53   20'713.55  
Konto Jagdschiessen  28'974.77   20'471.04  
Kassa Bar Jagdschiessen 49.00     1'262.85  
Mobiliar  -   -  
   
Total Aktiven  72'374.45   42'447.44  
Transitorische Aktiven - - 
Transitorische Passiven - - 
 
Vermögen 31.12.2022 72'374.45 
Vermögen 31.12.2023  42'447.44 
Verlust 2023 -29'927.01     
  42'447.44   42'447.44 
 

 

 
Der Jahresbeitrag kann an der HV bar bezahlt werden! 

 
Bitte auch Adressänderungen melden! 

(z.B. WhatsApp oder E-Mail an ein Vorstandsmitglied reicht) 
 

-------------------------- 

 

 

Abbildung 2: Fachsimpeln unter Jägern beim Jagdschiessen 
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8.3 BERICHT UND ANTRÄGE DER REVISOREN 
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9. ANTRÄGE 
 
9.1 ANTRÄGE DES VORSTANDES 
 
Der Vorstand hat keine Anträge. 
 
 
9.2 ANTRÄGE DER MITGLIEDER 
 
Es wurden keine Anträge seitens der Vereinsmitglieder eingereicht. 
 
 
10. JAHRESBEITRAG 2024 
 

ANTRAG DES VORSTANDES 
Der Jahresbeitrag soll unverändert bei CHF 70.00 belassen werden. 
 
 
11. MUTATIONEN 
 
11.1 NEUMITGLIEDER 
 
Gemäss Art. 4 der Statuten entscheidet der Vorstand über die Aufnahme und den Ausschluss von Vereins-
mitgliedern.  
 
Folgende zwei Eintritte durften wir auf die HV 2023 verzeichnen: 
 
 Walter Mäder, Mörschwil  Norbert Burger, Bad Ragaz 

Den Eintritten stehen auch Austritte gegenüber (auch einzelne, die zwei Jahre den Beitrag nicht bezahlt ha-
ben, hat der Vorstand nun gestrichen). Unserer Jägervereinigung gehören aktuell 261 Mitglieder (Vorjahr 
277) an, davon 10 Frauen. 
 
An dieser Stelle heissen wir alle Neumitglieder in der Jägervereinigung Sarganserland ganz herzlich willkom-
men und machen zugleich den alljährlichen Aufruf bei den Mitgliedern, Jägerinnen und Jäger aus unserem 
Vereinsgebiet zum Eintritt in die JVS zu motivieren. Der Aufruf gilt obligat und insbesondere auch denjenigen 
Weidkameradinnen und Weidkameraden, die ab dem 2024 neu bei uns im Sarganserland jagen. So unter-
stützen sie die Anliegen der Jägerschaft vor Ort sowohl finanziell wie auch ideologisch. Ein Teil unseres erho-
benen Jahresbeitrages geht richtigerweise an RevierJagd SG bzw. weiter an Jagd Schweiz. Nur gut organi-
sierte Dachverbände, welche über vernünftige Finanzen verfügen, können sich politisch einbringen und An-
liegen gegenüber der Verwaltung nachhaltig vertreten. Das haben wir in den vergangenen Jahren mehrfach 
bewiesen. 
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12. WAHLEN 
 
2024 ist ein Wahljahr. Gemäss Art. 4 der Statuten werden die Vereinsorgane durch die Hauptversammlung 
jeweils für zwei Jahre gewählt, und zwar wie folgt:  
 
Wahl des Vorstandes, des Präsidenten, der kantonalen Delegierten und der Revisionsstelle. Mit Ausnahme 
des Präsidenten konstituiert sich der Vorstand selbst. 
 
An dieser Stelle bedankt sich der Vorstand im Namen der JVS bei den zurücktretenden Vorstandsmitgliedern 
für ihren Einsatz zugunsten unseres Vereins. 
 
12.1 VORSTAND 
 
Aufgrund des Rücktritts von Barbara Hubschmid als Aktuarin, ist ein neues Vorstandsmitglied zu wählen. An 
Stelle von Barbara stellt sich Markus Hug aus Mols als Aktuar zur Verfügung. Der Vorstand freut sich, mit 
Markus einen aktiven Jäger vorschlagen zu dürfen, welcher seine Erfahrung als Jäger, Unternehmer und Vor-
standsmitglied in Korporationen zur Verfügung stellt. Markus ist verheiratet, Vater einer Tochter, als Dipl. 
Baumeister selbständig und Pächter im Revier Sardona in der Gemeinde Pfäfers.  
 
Folgende Jägerinnen und Jäger stellen sich somit als Vorstandsmitglied zur Verfügung: 
 
 Markus Hug, Mols (Aktuar), neu 
 Bettina Janser, Unterterzen (Rehkitzrettung, Sponsoring Jagdschiessen), bisher 
 Barbara Hubschmid, Bad Ragaz (Obfrau RHG 2/Presse), bisher 
 Paul Linder, Walenstadt (Obmann Schiesswesen), bisher 
 Walter Knöpfel, Widnau (Obmann Schweisshundewesen), bisher 
 Urs Schlegel, Flums (Homepage/Mitgliederverzeichnis), bisher 
 Rino Stähli, Flums (Finanzen), bisher 
 

12.2 PRÄSIDENT 
 
Jules Mullis, Bad Ragaz, stellt sich nochmals für eine letzte Amtsperiode als Präsident zur Verfügung.  
 
 
12.3 KANTONALE DELEGIERTE 
 
Zur Sicherstellung eines guten Informationsflusses vertritt der Vorstand die Ansicht, dass Delegierte haupt-
sächlich aus den Reihen der Vorstandsmitglieder oder Mitglieder mit kantonalen jagdlichen Aufgaben ge-
wählt werden sollten. Folgende kantonale Delegierte werden vorgeschlagen: 

 Urs Thomann, Bad Ragaz (bisher) 
 Urs Schlegel, Flums (bisher) 
 Paul Linder, Walenstadt (bisher) 
 Rino Stähli, Flums (neu) 
 Barbara Hubschmid, Bad Ragaz (bisher) 
 Bettina Janser, Unterterzen (bisher) 
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12.4 REVISOREN 
 
Die Revisoren Hansueli Sturzenegger, Thomas Ackermann und Daniel Mannhart stellen sich für eine weitere 
Amtsdauer zur Verfügung, was uns sehr freut. Daher werden die drei Revisoren wiederum gerne vorgeschla-
gen: 

 Hansueli Sturzenegger, Flums (bisher) 
 Thomas Ackermann, Mels (bisher) 
 Daniel Mannhart, Flums (bisher) 

 
 

_______________________ 
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13. JAHRESPROGRAMM 2024/25 
 
Allgemeine Daten 
Dienstag, 27. Februar 2024 19.00 Uhr RHG 2 Workshop, Abschussmodus/Zuteilung Stiere/  
   Statutenrevision, Restaurant Melserhof, Mels 
Freitag, 12. April 2024 19.00 Uhr 29. Hauptversammlung, Restaurant Post, Sargans 
Dienstag, 16. April 2024  Sektionsversammlungen RHG 2 
Donnerstag, 02. Mai 2024 19.00 Uhr Pilzkurs, Restaurant Ilge Vilters 
  Referentin Elvira Zogg, Pilzkontrolleurin  
Samstag, 18. Mai 2024 13.30 Uhr Eröffnungsschiessen Jagdstand Schluchen, Walenstadt 
Donnerstag, 20. Juni 2024  Hauptversammlung RHG 2 
Freitag/Samstag, 21./22. Juni 2024  Jagdschiessen, Vättis 
Sonntag, 03. November 2024 09.00 Uhr Hubertusmesse Justus Kirche Flums, 09.00 Uhr 
November 2024   Herbstvortrag zu einem jagdlichen Thema 
Freitag, 11. April 2025  30. Hauptversammlung JVS 
 
Hundewesen 
Samstag, 16.03.2024 08.30 Uhr Erste Schritte der Ausbildung zum Nachsuchen Gespann 
  Schiessanlage Schluchen/Lehn, Walenstadt 
Dienstag, 09. April 2024 18.30 Uhr Übung: Unterordnung und Alltagssituationen 
  Treffpunkt Sargans beim Vita Parcours 
Freitag, 19. April 2024 17.30 Uhr Übung: Fährte mit Vorsuche bis 500 m (Fährtenlegen),  
  Treffpunkt Flumserberg, Restaurant Spitzmeilenblick 
Samstag, 20. April 2024 08.00 Uhr Übung: Fährte mit Vorsuche 500 m (Fährtenarbeit),  
  Treffpunkt Flumserberg, Restaurant Spitzmeilenblick 
Freitag, 03. Mai 2024 17.30 Uhr Übung: Fährte mit Vorsuche bis 500+ m (Fährtenlegen)  
  Treffpunkt Pfäfers, Restaurant Sagastübli 
Samstag, 04. Mai 2024 08.00 Uhr Übung: Fährte mit Vorsuche bis 500+ m (Fährtenarbeit) und 

Training mit RoboSau  
  Treffpunkt Pfäfers, Parkplatz beim Restaurant Sagastübli 
Dienstag, 28. Mai 2024 18.30 Uhr Übung: Unterordnung und Alltagssituationen 
  Treffpunkt Sargans beim Vita Parcours 
Freitag, 05. Juli 2024 17.30 Uhr Übung: Training ignorieren von Verleit-Fährten 
  Treffpunkt wird kurzfristig festgelegt 
Samstag, 06. Juli 2024 08.00 Uhr Übung: Training ignorieren von Verleit-Fährten 
  Treffpunkt wird am Vorabend festgelegt 
 
Sonntag, 26. Mai 2024  1. Kant. Schweissprüfung RJSG (Raum Toggenburg) 
Sonntag, 16. Juni 2024  2. Kant. Schweissprüfung RJSG (Raum Sarganserland) 
 

Details zu den Übungen sind auf unserer Homepage www.jagd-sarganserland.ch zu finden. 
 
Schiessdaten (Schiessanlage Schluchen/Lehn, Walenstadt) 
Übungsschiessen und Treffsicherheitsnachweis 
Mittwoch, 27. März 2024 16.30 – 19.00 Uhr 150m 
Mittwoch, 10. April 2024 17.00 – 18.45 Uhr 150m, 18.45 – 19.30 Uhr 100m 
Freitag, 19. April 2024 17.00 – 18.45 Uhr 150m, 18.45 – 19.30 Uhr 100m 
Samstag, 20. April 2024 08.00 – 10.30 Uhr 150m, 10.30 – 11.30 Uhr 100m 
 
Schrot kann an jedem Übungsschiessen im Schluchen in Walenstadt geschossen werden. Die Übungsschiessen werden 
mit dem Hinweis auf die Möglichkeit, den Treffsicherheitsnachweis zu leisten, durchgeführt. Achtung, Munition kann 
vor Ort nicht bezogen werden! 
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Weitere Daten 
Schiessausbildung (Vorbereitung Waffen, Handhabungs- und Schiessprüfung) in Walenstadt 
Samstag, 09. März 2024 08.00 – 17.00 Uhr Ausbildungstag, Walenstadt 
Samstag, 23. März 2024 08.00 – 17.00 Uhr Ausbildungstag, Walenstadt 
Samstag, 13. April 2024 08.00 – 12.00 Uhr Ausbildungstag, Walenstadt 
 
Freitag/Samstag 10./11. Mai 2024   Kantonale Schiessprüfungen, Erlenholz 
Mo.-Fr. 10.-14. Juni 2024  Jägerprüfung, Rheinhof Salez 
 
 
Der Vorstand freut sich über gute Beteiligungen an unseren Vereinsanlässen. 
 
Aktuelle Hinweise sind auf der Homepage www.jagd-sarganserland.ch oder unter derjenigen von Revierjagd St. Gallen 
www.revierjagd-sg.ch zu finden. Urs Schlegel aktualisiert laufend unsere Homepage. Herzlichen Dank. Eure Beiträge 
und Fotos sind jederzeit herzlich willkommen.  
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ANHANG: PROTOKOLL DER 28. HAUPTVERSAMMLUNG VOM 31. März 2023 
 
 
 
 

  
Vättis: Landwirt als Helfer und Retter! 

 

  
Gut versteckt im Gras, aber doch gefunden 
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Protokoll der 28. Hauptversammlung vom 31.03.2023 
 
Ort:   Kaverne Schiesszentrum Hagerbach, Flums Hochwiese 
Vorsitz:  Jules Mullis, Präsident 
Protokoll:  Barbara Hubschmid, Aktuarin 
Präsenz:  110 Mitglieder 
Beginn der HV: 19:00 Uhr 
 
 
 
Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Appell 
3. Wahl der Stimmenzähler 
4. Genehmigung der Traktandenliste 
5. Protokoll der 27. Hauptversammlung vom 13. Mai 2022 
6. Jahresbericht des Präsidenten       
7. Kurzberichte der einzelnen Ressorts      

7.1 Schiesswesen 
7.2 Schweisshundewesen 
7.3 Rehkitzrettung 
7.4 Rothirschhegegemeinschaften 

8. Rechnungswesen         
8.1 Bericht des Kassiers 
8.2 Jahresrechnung 2022 und Budget 2023 
8.3 Bericht und Anträge der Revisoren 

9. Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 
10. Festsetzung des Jahresbeitrages 2023      
11. Mutationen          
12. Wahlen (Ersatzwahlen) 

12.1 Wahlen Vorstand: Ersatz für Dani Loop und Hansueli Sturzenegger 
12.2 Wahl Revisoren: Ersatz für Lorenz Hug 
12.3 Wahl der Kantonalen Delegierten 

13. Jahresprogramm 
14. Allgemeine Umfrage 

14.1 Verabschiedungen 
14.2 Informationen Waldregion 3 
14.3 Informationen Amt für Natur, Jagd und Fischerei (ANJF) 

15. Schluss 
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1. Begrüssung 

Um 20:30 Uhr begrüsst der Präsident, Jules Mullis, nach einem vorzüglichen Nachtessen aus 
der Küche der Kaverne des Schiesszentrums Hagerbach, Flums Hochwiesen, die anwesenden 
Mitglieder zur 28. Hauptversammlung der Jägervereinigung Sarganserland. Er dankt für das 
zahlreiche Erscheinen und ist überrascht von der grossen Präsenz. Einen speziellen Gruss rich-
tet er an die Gäste und diejenigen Jägerinnen und Jäger, die zum ersten Mal an der Hauptver-
sammlung teilnehmen. 
 
2. Appell 

Anwesende Gäste 

Thomas Brandes, Regionalförster Waldregion 3, Jens Jäger, Kantonsrat, Christoph Gull, Ge-
meindepräsident Flums, Stefan Schädler, Präsident Jägervereinigung Toggenburg, Fritz Stüssi, 
Präsident des Glarner Jagdvereins, Rolf Wildhaber, kantonaler Wildhüter ANJF, René Wunderli, 
Obmann Rotwildhegegemeinschaft 3. 
 
Entschuldigte Gäste 

Markus Bonderer, Kantonsrat, Daniel Grünenfelder, Kantonsrat, Caroline Heiri, Leiterin Kantons-
forstamt, Josef Lenherr, Präsident Jägerverein Werdenberg, Simon Meier, Abteilungsleiter Jagd, 
ANJF, Cornelia Schmid, Präsidentin Jägervereinigung Seebezirk/Gaster, Jürg Stopp, Kantons-
rat, Dominik Thiel, Amtsleiter ANJF, Beat Tinner, Regierungsrat, Peter Weigelt, Präsident Re-
vierjagd St. Gallen und Präsident St. Gallischer Jägerverein Hubertus, Nic Wohlwend, Obmann 
Rotwildhegegemeinschaft 1.  
 
Entschuldigte Mitglieder  

Der Präsident verzichtet auf die namentliche Nennung der einzelnen entschuldigten Jägerinnen 
und Jäger und bedankt sich ausdrücklich für die persönlichen Abmeldungen. 
 
Grusswort des Präsidenten, Jules Mullis 

Jagd ist auch Politik. Alljährlich wiederholen sich die Diskussionen zwischen den beteiligten Par-
teien (Forst, Landwirtschaft, Jagd) bezüglich des Erfüllungsgrads der Abschussvorgaben beim 
Rotwild und dessen Auswirkung.  
 
Im 2022 wurde diese Diskussion jedoch in den Kantonsrat getragen, in dem die vorberatende 
Kommission zum V. Nachtrag zum Jagdgesetz, mittels einer Kommissionsmotion, zusätzlich 
zum V. Nachtrag auch neue gesetzliche Grundlagen für die Jagdplanung und Steuerung der 
Rotwildpopulation forderte. Dies wurde damit begründet, dass zurzeit den kantonalen Jagdbe-
hörden die Instrumente fehlen, die RHG stärker in die Pflicht zu nehmen, bzw. die fehlenden Ab-
schüsse mittels geeigneter Massnahmen durchzusetzen. Bei Nichterfüllung der Abschussvorga-
ben durch die RHG soll die Wildhut verbindlich in die Organisation der Rotwildbejagung einbe-
zogen werden. 
 
Nüchtern festzustellen gilt es, dass in der vorberatenden Kommission zwar die Forst- und Land-
wirtschaft vertreten war, jedoch keine Jägerin oder Jäger. Dies gilt im Übrigen für den gesamten 
aktuellen Kantonsrat. Die Motion wurde knapp vor der Junisession eingereicht, von der Regie-
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rung am 7. Juni 2022 gutgeheissen und kurzfristig, ohne Zeit für vernünftige Fraktionsdiskussio-
nen bzw. Möglichkeit einer fundierten Stellungnahme durch die Jägerschaft, auf die Traktanden-
liste gesetzt. Aufgrund einer vehementen Intervention initiiert durch RJSG, zuhanden der Rats-
mitglieder, konnte gegen das Ansinnen der Regierung und einiger Motionäre, eine Verschiebung 
des Traktandums auf die Septembersession, und somit ein Zeitaufschub für ein Argumentarium 
erreicht werden. In einem umfangreichen Fact-Sheet "Wald ist mehr als Bäume" wurde an-
schliessend von RevierJagd St. Gallen, in Zusammenarbeit mit den RHG-Vorständen aufge-
zeigt, dass die Motion weder notwendig noch zielführend ist. Die deutliche Mehrheit des Kan-
tonsrats konnte mit der ausführlichen Argumentation überzeugt werden. Die Kommissionsmo-
tion wurde in der Septembersession mit 70 gegen 42 Stimmen bei zwei Enthaltungen abgelehnt. 
Begründet wurde die Ablehnung damit, dass die Rotwildjagd im Kanton gut funktioniere und was 
gut funktioniere, nicht geändert werden sollte. 
 
Wichtig ist es zu erkennen, dass die Jägerschaft bei der Rotwildjagd weiter gefordert ist. Diese 
herausfordernden Aufgaben können in konstruktiver Zusammenarbeit mit den lokalen Partnern 
von Forst- und Landwirtschaft auch erfüllt werden. Wichtig ist aber auch zu erkennen, dass die 
Leitplanken für die Jagdausübung durch die Politik vorgegeben werden. Sowohl auf kantonaler 
Ebene wie auch auf Bundesebene. Nur wenn wir als Partner wahrgenommen werden, welcher 
nötigenfalls für eigene Anliegen vehement einsteht und politische Mehrheiten erzielt, werden wir 
auch ernstgenommen.  
 
Deshalb ist es wichtig, dass die Jägerschaft sich in Vereinen organisiert und gemeinsam ein Be-
ziehungsnetzwerk pflegt. Abseitsstehen und Trittbrettfahren ist unfair und kurzsichtig und führt in 
eine Sackgasse. So gut wie das Amen in der Kirche, werden weiter politische Vorstösse folgen. 
In diesem Sinne freut es mich, nun das Wort dem Gemeindepräsidenten der Gastgemeinde 
Flums und Kantonsrat Christoph Gull zu übergeben. Es freut mich, dass er unsere Einladung 
gefolgt ist. Dies erachten wir als nicht selbstverständlich, da dein Terminkalender sicher or-
dentlich gefüllt ist. 
 
Grusswort Christoph Gull, Gemeindepräsident Flums 

Gemeindepräsident Christoph Gull begrüsst die anwesenden Jäger und bedankt sich für die 
Einladung. Er erwähnt, dass er zwar kein Jäger sei aber die Jagd als sinnvoll und nützlich er-
achte. Die Berührungspunkte zur Jagd auf Gemeindeebene seien seit dem neuen Jagdgesetz, 
d.h. seit der Kanton für die Reviervergabe zuständig sei, weniger geworden. Das Einzige, was 
ihm jagdlich Angst mache, seien die Behördenjagden. Worüber er sich jedoch sehr gefreut habe 
sei, dass die Hauptversammlung der Jägervereinigung Sarganserland (JVS) in Flums durchge-
führt werde. Gemeindepräsident Gull richtet drei Botschaften an die Jägerschaft der Jägerverei-
nigung: 

− Die Gemeinde Flums sei eine jagdlich orientierte Gemeinde mit 5 Revieren, d.h. rund 7'500 
ha Fläche würden jagdlich genutzt. Zudem sei das Schiesszentrum Hagerbach auch jagdlich 
orientiert, da es ein Trainingszentrum für jagdliches Schiessen sei. 

− Die Gemeinde Flums sei im Grundsatz eine Landwirtschaftsgemeinde und verfüge über 100 
landwirtschaftliche Betriebe. Weiter sei das Gewerbe stark vertreten mit einigen Betrieben, 
die sich auf Spitzenniveau bewegen würden. So z.B. Flumroc, Bartholet, Grüninger Mühlen, 
Bergbahnen Flumserberg. Auch die Attraktivität von Flums als Wohngemeinde habe in den 
letzten Jahren gesteigert werden können. Es verfüge über Schulen, ein Vereinsleben, Frei-
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zeit- und Kulturangebote, Angebote für Familien und Kinderbetreuung sowie einen ange-
messener Steuerfuss. Dieser habe in den letzten Jahren um 27% gesenkt werden können. 
Flums sei schuldenfrei und sei bekannt für seine moderne Tourismusinfrastruktur.  

− Als dritte Botschaft richtet er seinen Dank an Jägerschaft: Jäger würden wertvolle Arbeit im 
Rahmen des Service Public leisten. Dieser Beitrag werde von der Bevölkerung oft unter-
schätzt. Gull wünscht der Jägerschaft viel Freude bei der Ausübung der Tätigkeit sowie eine 
erfolgreiche und interessante Hauptversammlung. 

 
Präsident Mullis weist die anwesenden Mitglieder darauf hin, dass die Gemeinde Flums einen 
Beitrag an den Kaffee zahle und dankt dem Gemeindepräsident Christoph Gull für seine Ausfüh-
rungen und die grosszügige Unterstützung. 
 
Eröffnung der Versammlung 

Mit dem Verweis auf Art. 5 der Statuten, wonach die Vereinsbeschlüsse mit einfachem Mehr der 
anwesenden Stimmenden gefasst werden, erklärt der Präsident die Versammlung für eröffnet. 
Er stellt fest, dass die Einladung zur Hauptversammlung mit Bericht und Anträgen allen Mitglie-
dern rechtzeitig zugestellt worden ist und dass die entsprechenden Unterlagen ebenfalls auf der 
Homepage der Jägervereinigung Sarganserland einsehbar sind.  
 
3. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden Köbi Barbüda, Gebi Vils, Thomas Schumacher und Patrick Lüchin-
ger vorgeschlagen. Sie werden von den Anwesenden einstimmig gewählt. Der Präsident gratu-
liert ihnen zur Wahl und bittet sie, ihres Amtes zu walten. Gemäss Präsenzliste sind 110 stimm-
berechtigte Mitglieder anwesend. Das einfache Mehr beträgt folglich 56. 
 
4. Genehmigung der Traktandenliste  

Der Präsident stellt die Traktandenliste, welche auf Seite 2 des Jahresberichts abgedruckt ist, 
zur Diskussion. Er weist darauf hin, dass diese den Mitgliedern inkl. Jahresbericht fristgerecht 
zugestellt worden ist. Die Traktandenliste sowie das Protokoll werden ohne Diskussion und 
ohne Gegenstimmen genehmigt.  
 
5. Protokoll der 27. Hauptversammlung vom 13. Mai 2023 

Das Protokoll ist im Jahresbericht auf der Seite 31 (Anhang 1) abgedruckt. Der Präsident stellt 
das Protokoll zur Diskussion. Diese wird nicht genutzt. Das Protokoll wird mit einem herzlichen 
Dank an die Verfasserin, Barbara Hubschmid, genehmigt.  
 
6. Jahresbericht des Präsidenten 

Der Bericht des Präsidenten ist im Jahresbericht 2022 auf den Seiten 3 - 10 abgebildet. Er gibt 
einen kurzen Überblick über die Tätigkeiten der Jägervereinigung im Berichtsjahr und legt 
gleichzeitig Rechenschaft darüber ab. Schwerpunkte des Vereinsjahres 2022 bildeten die zweite 
Etappe der Sanierung der Jagdschiessstände Walenstadt, die Jungjägerausbildung, die 
Übungsschiessen im Schluchen sowie die Rehkitzrettung mit Drohnen. 
 
Barbara Hubschmid, Aktuarin und Vizepräsidentin, stellt den Bericht des Präsidenten zur Dis-
kussion. Dieser wird von den anwesenden Mitgliedern einstimmig angenommen und mit einem 
grossen Applaus verdankt. 
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7. Kurzberichte der einzelnen Ressorts 

7.1 Schiesswesen 

Der von Paul Linder, Obmann Schiesswesen, verfasste Jahresbericht ist auf Seite 11 abgebil-
det. Paul weist darauf hin, dass der sanierte Jagdschiessstand im Schluchen eine ideale Infra-
struktur biete und der Jägerschaft für das Einschiessen der Waffen und das Üben der Schiess-
fertigkeit zur Verfügung stehe. Er fordert die Jäger auf, den Jagdschiessstand im Schluchen im 
2024 öfters zu besuchen und diesen zu nutzen. Dies auch für den gesellschaftlichen Austausch, 
zumal nun mit dem neu beschafften Container etc. auch Verpflegungs- und "Verweilmöglichkei-
ten" zur Verfügung stehen würden.  
 
7.2 Schweisshundewesen 

Dani Loop hat seine Ausführungen (Rück- und Ausblick) im Jahresbericht unter 7.2 dargetan. Er 
bedankt sich ganz herzlich bei seiner Frau Pia und seinen Jagd- und Schweisshundekollegen 
für die grosse Unterstützung sowie die Organisation der Verpflegung während den Übungen. 
Weiter bei den Jagdgesellschaften für das Zurverfügungstellen der Reviere für die Übungen so-
wie bei allen Schweisshundeführern für ihre wertvolle Arbeit, welche sie während des ganzen 
Jahres leisten. Seinem Nachfolger, Walter Knöpfel, wünscht Dani alles Gute und sichert ihm je-
derzeit die notwendige Unterstützung zu. 
 
7.3 Rehkitzrettung 

Bettina Janser, Obfrau Rehkitzrettung, verweist auf ihre Ausführungen im Bericht. Sie fordert 
weitere Interessentinnen und Interessenten auf, sich bei ihr zu melden und sich für die Rehkitz-
rettung zu engagieren. Die Zeit während der Heuernte ist intensiv und so ist jede zusätzliche 
Unterstützung durch Piloten oder aber auch Helferinnen und Helfer willkommen.  
 
7.4 Rothirschhegegemeinschaften (RHG) 

Die Obfrau der RHG 2, Barbara Hubschmid, führt aus, dass die hochgesteckten Abschussvor-
gaben von 290 Stück mit gesamthaft 245 Abschüssen nicht erreicht worden sind. Dennoch be-
tont sie, dass sich das Ergebnis sehen lassen dürfe und dass die Jägerschaft in Beachtung der 
Umstände (warme Temperaturen, später Wintereinbruch, Grossraubwildvorkommen, Störungen 
durch Tourismus) ein sehr gutes Resultat erbracht habe. Die Nachttaxation hat bei guten Bedin-
gungen stattgefunden und es konnten in der RHG 2 insgesamt 642 Stück Rotwild gezählt wer-
den (Zählung 2022: 618). 
Barbara betont die Wichtigkeit des Einsatzes für das Wild und dessen Lebensraum durch die 
Jägerschaft. Jeder einzelne Jäger hat die Pflicht, sich für das Wild zu engagieren. Nur so kann 
die freie Jagd, wie wir sie im St. Galler Oberland kennen, erhalten bleiben sowie der naturnahe 
Lebensraum geschützt werden. Nach einem Dank an die Vorstandskollegen der JVS, an die 
Obmänner und Jägerschaft der Jagdgesellschaften der RHG 2 und an das ANJF sowie das 
Kantonsforstamt für die gute Zusammenarbeit, weist sie abschliessend auf das Datum der HV 
der RHG 2 hin und bittet die Obmänner, sich den 22. Juni 2023 für die HV im Melserhof in Mels 
zu reservieren bzw. frei zu halten.  
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Dank an die Ressortverantwortlichen 

Der Präsident stellt fest, dass im letzten Vereinsjahr in den einzelnen Ressorts viel gearbeitet 
worden ist und spricht den Vorstandskolleginnen und -kollegen einen herzlichen Weidmanns-
dank für die engagierte Arbeit und die sehr gute Zusammenarbeit während des vergangenen 
Vereinsjahres aus. 
 
8. Rechnungswesen 

8.1 Bericht des Kassiers und Jahresrechnung 2022 

Der Kassier, Hansueli Sturzenegger, erläutert den Bericht des Kassiers sowie die Jahresrech-
nung 2022, welche einen Gewinn von Fr. 4'698.51 und ein Vereinsvermögen von Fr. 72'374.46 
ausweist. Hansueli stellt den Bericht und die Jahresrechnung 2022 zur Diskussion (vgl. dazu 
Jahresbericht, Seiten 21-22).  
 
8.2 Budget 2023 

Das auf Seite 21 des Jahresberichts einsehbare Budget 2023 ist unter der Annahme erstellt 
worden, dass der Antrag des Vorstandes betreffend den unveränderten Mitgliederbeitrag von Fr. 
70.00 angenommen wird. Das Budget 2023 wird vom Kassier zur Diskussion gestellt.  
 
8.3 Bericht und Anträge der Revisoren 

Die Revisoren Thomas Ackermann, Lorenz Hug und Daniel Mannhart haben die Jahresrech-
nung per 31.12.2022 geprüft. Der Präsident bittet die Revisoren, den Revisorenbericht vorzutra-
gen und über die Anträge zur Genehmigung der Jahresrechnung 2022, zur Entlastung des Kas-
siers und des Vorstandes sowie zum Budget 2023 abzustimmen.  
 
Die Revisoren stellen die Anträge zur Diskussion. Diese wird nicht genutzt und die Jahresrech-
nung 2022 und das Budget 2023 werden von der Mitgliederversammlung ohne Gegenstimmen 
genehmigt sowie dem Kassier und dem Vorstand Entlastung erteilt. 
 
Der Präsident bedankt sich beim Kassier für seine grosse und gewissenhafte Arbeit und bei den 
Revisoren für das ausgesprochene Vertrauen. 
 
9. Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 

Gemäss Statuten sind Anträge zuhanden der Hauptversammlung bis zum 31. Dezember an den 
Präsidenten zu richten (Art. 5 der Statuten). Jules Mullis stellt fest, dass weder vom Vorstand 
noch von den Mitgliedern Anträge eingereicht wurden.  
 
10. Festsetzung des Jahresbeitrages 2023 

Der Präsident schlägt vor, den Jahresbeitrag 2023 bei Fr. 70.00 zu belassen. Der Antrag wird 
von der Versammlung ohne Gegenstimmen genehmigt. 
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11. Mutationen 

11.1  Neumitglieder 

Gemäss Art. 4 der Statuten entscheidet der Vorstand über die Aufnahme und den Ausschluss 
von Vereinsmitgliedern. Im Vereinsjahr 2022/2023 konnten drei neue Vereinsmitglieder gewon-
nen werden. Herzlich begrüsst und willkommen geheissen werden folgende Mitglieder: 
 
− Marco Lutz, Vilters 
− Mathias Nigg, Bad Ragaz 
− Björn Wyss, Pfäfers 
 
Nebst den Neueintritten sind einige Austritte zu verzeichnen. Die Jägervereinigung Sarganser-
land verfügt aktuell über 277 Mitglieder. 
 
Der Präsident betont, dass es gerade in der heutigen Zeit wichtig sei, dass sich die Jägerschaft 
gut organisiere und das bestehende Netzwerk pflege. Dies sowohl zur Politik wie auch zur Ver-
waltung, sowohl lokal wie auch bis auf Bundesebene. Er fordert die Mitglieder auf, Werbung für 
die Jägervereinigung Sarganserland zu machen. Wer aktiv im Sarganserland jagt, sollte auch 
Vereinsmitglied sein, um den Einsatz und die Bemühungen des Vereins für und um die Jagd zu 
unterstützen. 
 
12. Wahlen (Ersatzwahlen) 

Auch wenn 2023 grundsätzlich kein Wahljahr ist, haben zwei Ersatzwahlen zu erfolgen und zwar 
haben Dani Loop, Schweisshundeobmann und Hansueli Sturzenegger, Kassier, ihren Rücktritt 
per Ende Vereinsjahr bekannt gegeben.  
 
12.1  Wahlen Vorstand: Ersatz Dani Loop und Hansueli Sturzenegger 

Nach 13-jähriger Vorstandstätigkeit gibt Dani Loop, Berschis, seinen Rücktritt als Schweiss-
hundeobmann. Walter Knöpfel, begeisterter Hundeführer, Drohnenpilot und ehemaliger Jagd-
hornbläser stellt sich zur Wahl. Knöpfel möchte sich für das Schweisshundewesen engagieren. 
Tierschutzanliegen sind ihm sehr wichtig und ernst zu nehmen. Die Mitgliederversammlung 
stimmt der Wahl von Walter Knöpfel zum neuem Schweisshundeobmann ohne Gegenstimmen 
zu. 
 
Nach insgesamt 12 Jahren Vorstandsarbeit möchte auch Hansueli Sturzenegger, Flums, kürzer-
treten. Rino Stähli, Flums, stellt sich als Nachfolger für die Funktion des Kassiers zur Verfügung. 
Rino, der im Sarganserland nicht nur als guter Schütze, sondern auch als vorzüglicher Reiter 
bekannt ist, absolviert aktuell eine Ausbildung zum Heizungstechniker. Rino wird von der Ver-
sammlung ohne Gegenstimmen zum neuen Kassier gewählt. 
 
Die übrigen Vorstandsmitglieder Jules Mullis, Bad Ragaz, Paul Linder, Walenstadt, Barbara 
Hubschmid, Bad Ragaz, Urs Schlegel, Flums, und Bettina Janser, Unterterzen stellen sich für 
ein weiteres Jahr zur Verfügung. Der Vorstand wird von der Versammlung „in globo“ bestätigt. 
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12.2  Wahl der Revisoren 

Lorenz Hug, Walenstadt, hat seinen Rücktritt als Revisor erklärt. Hansueli Sturzenegger stellt 
sich neu als Revisor und Nachfolger von Lorenz Hug zur Verfügung. Hansueli wird ohne Gegen-
stimmen gewählt. 
 
12.3  Wahl der Kantonalen Delegierten 

Gemäss Delegiertenversammlung vom 21. April 2022 stehen der Jägervereinigung Sarganser-
land infolge der gestiegenen Mitgliederanzahl neu sechs Delegierte zu. Aufgrund des Rücktritts 
von Dani Loop wird nebst den bisherigen Delegierten neu Rino Stähli zur Wahl als kantonaler 
Delegierter vorgeschlagen. 
 
Urs Thomann, Bad Ragaz (bisher), Rino Stähli (neu), Urs Schlegel, Flums (bisher), Paul Linder, 
Walenstadt (bisher), Bettina Janser, Quarten (bisher), Barbara Hubschmid, Bad Ragaz (bisher). 
 
Die Kantonalen Delegierten werden ohne Gegenstimmen gewählt. Der Präsident gratuliert zur 
Wahl und betont die Wichtigkeit, den Informationsfluss der Delegierten zu den Mitgliedern jeder-
zeit sicherstellen. 
 
13. Jahresprogramm 2023/24 

Das Jahresprogramm ist im Jahresbericht auf der Seite 27 abgebildet. Speziell erwähnt der Prä-
sident folgende Anlässe: 
 
− 2. Mai 2023 Obmännertagung im Erlenholz 
− 22. Juni 2023, Hauptversammlung RHG 2 in Mels, Melserhof 
− 23./24. Juni 2023, Jagdschiessen Vättis 
− November 2023, Hubertusmesse in Bad Ragaz mit Jagdhornbläsern 
− 29. März 2024, Hauptversammlung JVS 

 
Der Vorstand freut sich über rege Beteiligungen an den Vereinsanlässen. Aktuelle Hinweise sind 
auf der Homepage www.jagd-sarganserland.ch oder unter derjenigen von Revierjagd St. Gallen 
www.jagd-sg.ch zu finden. 
 
Das Jahresprogramm 2023/2024 wird von der Versammlung zur Kenntnis genommen und ein-
stimmig genehmigt. 
 
14. Allgemeine Umfrage 

14.1  Verabschiedungen 

Verabschiedung Dani Loop 

Dani Loop war 13 Jahre im Vorstand. Er hat die Funktion im 2010 von Thomas Sonderegger 
übernommen. Dani hat viele Erstlingshundeführer unterstützt und mit grossem Engagement an 
die Schweisshundeprüfungen herangeführt. Während der letzten Jahre sind viele Hundeführer 
aus der Region dem Verein beigetreten, um das professionelle Angebot zu nutzen und vom Er-
fahrungsschatz von Dani zu profitieren. 

http://www.jagd-sarganserland.ch/
http://www.jagd-sg.ch/
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Zwei herausragende Leistungen, welche erwähnt sein wollen und Dani zu verdanken sind, sind 
die Präsentation von über 20 Hunderassen an der SIGA im 2016 und die Erstellung einer Hatz-
bahn im Schilstal etc. Herzlichen Dank an Dani für den grossen Einsatz für den Verein und für 
das Jagdhundewesen. Der Vorstand wünscht Dani alles Gute, gute Gesundheit, ein herzliches 
Weidmannsheil. 
 
Verabschiedung Hansueli Sturzenegger 

Hansueli Sturzenegger hat rund 12 Jahre Vorstandsarbeit geleistet. Im 2011 hat er die Nach-
folge von Hardy Caviezel, angetreten. Als Organisationstalent hat Hansueli dazu beigetragen, 
die Prozesse zu verbessern und somit die Effizienz in der Zahlungsabwicklung zu steigern. Es 
freut den Vorstand sehr, dass Hansueli sich dazu bereit erklärt hat, das Revisorenamt zu über-
nehmen und so dem Verein und dem Vorstand treu zu bleiben. Der Präsident und die Vor-
standsmitglieder wünschen Hansueli alles Gute in der verdienten Pension, gute Gesundheit, 
schöne Stunden, ein herzliches Weidmannsheil. 
 
Verabschiedung Lorenz Hug 

Der Präsident bedauert den Rücktritt von Lorenz Hug als Revisor sehr. Er dankt ihm herzlich für 
den wertvollen Einsatz zugunsten des Vereins und wünscht ihm in Zukunft viel Freude und Er-
folg beim Drohnenfliegen, eine gute Gesundheit und ein herzliches Weidmannsheil.  
 
14.2  Informationen Waldregion 3 

Thomas Brandes, Regionalförster Waldregion 3, präsentiert den Stand im Pilotprojekt Verjün-
gungskontrolle "Veko 2018". Zum Verbisseinfluss im Wildraum 8 führt er aus, dass der Verbiss 
weiterhin zu hoch ist. Dies verlangsamt das Aufwachsen von Tanne, Ahorn und Buche. Der häu-
fige und starke Verbiss verschafft der Fichte einen Konkurrenzvorteil und führt längerfristig zu 
einer "Verfichtung". Eine standortgerechte Baumartenzusammenstellung wird dadurch verun-
möglicht. 

Die Kontrollzäune in der Waldregion 3 sind Bestandteil des Totverbissprojekts WSL. Dieses Pro-
jekt, welches sich mit der Frage " Einfluss Schalenwild auf Ansamung und Aufwuchs der Baum-
verjüngung" beschäftigt, deckt mehrere Kantone (u.a. Bern, Wallis, Solothurn) ab. Erste Auswer-
tungen werden im Verlauf 2023 erwartet.  

Brandes betont, dass Verjüngung ein zentrales Element der langfristigen Waldentwicklung ist. 
Standortgerechte und vielfältige Baumarten geben einem Wald Stabilität und bilden einen viel-
fältigen Lebensraum (resistent und resilient). Mit den klimatischen Veränderungen werden auch 
einhergehende Störungsereignisse erwartet sowie Schäden in den Waldbeständen. Je besser 
die Verjüngung funktioniert, desto einfacher können diese Störungen aufgefangen werden. 
Technische Schutzmassnahmen für die Verjüngung sind punktuell zwar möglich, aber leider 
auch oft ineffizient  

Thomas Brandes wünscht sich eine Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Jagd und 
Forst. Die kritischen Äusserungen der Jägerschaft in dem an Regierungsrat Tinner gerichteten 
Brief zu Themen wie "Lebensraumstörungen durch den Forst", "Lebensraumkapazität" und zu 
"Kontrollen von Wildlebensräumen durch die Wildhut" würden nicht nur seitens Forst nicht gou-
tiert, sondern würden auch nicht zur Verbesserung der Situation beitragen. Abschliessend be-
dankt es sich bei der Jägerschaft für das Verständnis, für die Umsetzung der jagdlichen Mass-
nahmen und die weiterhin gute Zusammenarbeit. 
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14.3  Informationen Amt für Natur, Jagd und Fischerei (ANJF) 

Rolf Wildhaber, kantonaler Wildhüter, macht Ausführungen zu den neuen Kriterien der Revier-
vergabe (Ausschreibung am 31.08.2023). Er weist darauf hin, dass der Gesamtpachtzins per 
2024 erhöht wird und die Reviere neu bewertet wurden. Dies führt dazu, dass der Pachtzins für 
einige Reviere angepasst werden muss. Weiter wird es in einzelnen Revieren leichte Verschie-
bungen in der Mindestpächterzahl geben. Die Vergabekriterien richten sich nach den Artikeln 10 
- 11bis des kantonalen Jagdgesetzes (Stand 1.08.2023). 

Weiter macht sich Rolf Gedanken zum Jagdschiessen in Vättis: Die Erteilung der Bewilligung 
wird immer schwieriger. Die Sicherheit im Gelände ist umstritten, es handelt sich um einen sen-
sitiven Lebensraum, es wird im Wald geschossen mit Blei (Umweltschutz) etc. Er empfiehlt dem 
Vorstand, Alternativen zu Vättis zu suchen, da die Vorschriften immer anspruchsvoller werden.  

Rolf dankt der anwesenden Jägerschaft für die gute Zusammenarbeit und wünscht fürs aktuelle 
Jagdjahr allen ein herzliches Weidmannsheil. 

 
15. Schluss 

Der Präsident dankt den Jägerinnen und Jägern für ihr grosses Engagement und ihren Einsatz 
im vergangenen Jahr zu Gunsten der Natur, des Wildes und der Jagd. Weiter bedankt er sich 
beim Team des Restaurants Hagerbach für die Bewirtung und den Vorstandskollegen für die 
grosse Unterstützung bei der Führung der Jägervereinigung Sarganserland.  
 
Um 21:55 Uhr schliesst Präsident Jules Mullis die Versammlung. Er bedankt sich bei den Mit-
gliedern für ihre Aufmerksamkeit wünscht allen einen schönen Abend, eine gute Heimkehr und 
für das kommende Jagdjahr "Gut Anblick" und Weidmannsheil. 
 
 

 
Barbara Hubschmid 
Aktuarin 
 
Bad Ragaz, 31.08.2023 
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